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Womit sich Holz im Bau sinnvoll kombinieren lässt, 
welche Potenziale in der Vorfertigung und Nach-
verdichtung liegen und was Strohboid als neue Marke
im Portfolio bedeutet: Doris Enzensberger-Gasser,
geschä! sführende Gesellscha! erin der Lieb Bau 
Unternehmens gruppe, im Gespräch.

TEXT Elke Jauk-Offner FOTOS Lieb Bau

Natürlich
bauen

Was bedeutet „natürliches Bauen“ für Sie – und wel-
che Rolle spielt Holz dabei? 
Natürliches Bauen bedeutet für uns, Verantwortung 
für kommende Generationen zu übernehmen. Da-
bei setzen wir auf umweltfreundliche, gesunde und 
nachhaltige Materialien. Holz spielt dabei eine zent-
rale Rolle: Es wächst nach, speichert CO₂ und schafft 
ein gesundes Raumklima. In einem so waldreichen 
Land wie der Steiermark ist es nur logisch, diesen 
wertvollen Rohstoff mit Verantwortung und Innova-
tionsgeist zu nutzen.

Welche Vorteile bietet Holz als Baustoff im Hin-
blick auf Nachhaltigkeit, Wohnklima und Lebens-
qualität? 
Holz ist nicht nur nachhaltig, sondern sorgt auch für 
ein ideales Raumklima, da es die Luftfeuchtigkeit 
reguliert und somit eine positive Auswirkung auf die 
Gesundheit und das Wohlbefi nden schafft.

Was sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten Argumente 
für Bauherren, sich bewusst für Holz zu entschei-
den? 
Holz verbindet Tradition mit den Anforderungen der 
modernen Bauweise. Es ist langlebig, wertbeständig und 
überzeugt durch sehr gute Dämmeigenschaften. Damit 
lassen sich energieeffi ziente Gebäude realisieren, die 
sowohl ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll sind.

Lieb Bau Weiz ist in vielen Bereichen des Bauens 
tätig. Inwiefern lässt sich Holz auch in anderen
Gewerken sinnvoll und nachhaltig einsetzen? 

Holz hat längst seinen festen Platz in nahezu allen Be-
reichen des Bauens – vom klassischen Wohnbau bis 
hin zu modernen Industriebauten. Auch im Innenaus-
bau spielt Holz eine zentrale Rolle: Es schafft eine na-
türliche, warme Atmosphäre und steht gleichzeitig für 
Designvielfalt und Qualität – ein gutes Beispiel dafür ist 
unsere Lieb Stiege, die wir in unterschiedlichsten De-
sign- und Formensprachen realisieren.

Mit der Integration von Strohboid haben Sie beson-
ders nachhaltige Chalets, Pavillons und hochwerti-
ge „Glamping“-Unterkünfte ins Portfolio aufgenom-
men. Wie passt Strohboid zur Philosophie von Lieb 
Bau Weiz? 
Strohboid passt ideal zu unserer Philosophie und 
unserer Kompetenz in der Vielfalt. Die innovativen 
Chalets, Pavillons und Glamping-Unterkünfte stehen 
für ökologisches Bauen am Puls der Zeit – und kom-
binieren ressourcenschonende Materialien mit hoher 
gestalterischer Qualität. Damit erweitert Strohboid 
unser Portfolio um eine besonders zukunftsgerichtete 
und zugleich ästhetisch ansprechende Lösung.

Wenn man über nachhaltiges Bauen spricht, denkt 
man häufi g zuerst an Holz. Aber auch andere Ma-
terialien können nachhaltig sein. Wie sehen Sie die 
Rolle von Beton und Ziegel in diesem Kontext?
Nachhaltigkeit ist nicht auf einen einzelnen Baustoff 
beschränkt. Auch Beton und Ziegel können einen 
wichtigen Beitrag leisten – etwa durch den Einsatz 
von Recyclingmaterialien oder durch energieeffi zi-
ente Herstellungsverfahren. Die Baustoffi ndustrie 

Doris Enzensberger-Gasser,
geschäftsführende
Gesellschafterin der Lieb 
Bau Unternehmensgruppe, 
setzt auf regionale Partner, 
innovative Technologien 
und erneuerbare Energien.

In
 K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
Li

eb
 B

au
 U

nt
er

ne
hm

en
s g

ru
pp

e

SPIRIT 



SPIRIT 

25APRIL / 2025

arbeitet seit Jahren intensiv an CO2-reduzierten Pro-
duktionsprozessen und Materialinnovationen. Auch 
wir als bauausführendes Unternehmen versuchen, 
unseren Beitrag zu leisten, wie wir derzeit bei einem 
Forschungsprojekt mit der TU Graz beweisen.

Ist es aus Ihrer Sicht eher ein Entweder-oder – oder 
lassen sich Holz und mineralische Baustoffe sinn-
voll kombinieren? 
Holz und mineralische Baustoffe lassen sich hervorra-
gend kombinieren – gerade die Verbindung ihrer jewei-
ligen Stärken macht viele Projekte erst möglich. Holz 
punktet mit Nachhaltigkeit und Wohnklima, während 
Beton oder Ziegel in puncto Tragfähigkeit und Wärme-
speicherung überzeugen. Diese Synergien nutzen wir 
auch in der Massivbauweise, um nachhaltige, langlebi-
ge und funktionale Gebäude zu realisieren.

Gerade im großvolumigen Bau ist Beton nach wie 
vor unverzichtbar. Wie gelingt es Lieb Bau Weiz, 
auch hier ökologische Standards zu setzen und den 
CO₂-Fußabdruck zu minimieren?
Wir arbeiten mit regionalen Partnern, setzen auf inno-
vative Technologien und nutzen erneuerbare Energien, 
wo immer es möglich ist. Zudem denken wir Bauwei-
sen ganzheitlich: Die Hybridbauweise etwa ermöglicht 
es uns, die statischen Vorteile von Beton mit der Um-
weltfreundlichkeit von Holz zu kombinieren.

Wie verändert sich das Bewusstsein Ihrer Kunden 
beim Thema nachhaltiges Bauen? Spüren Sie einen 
gesellschaftlichen Wandel? 

Wir beobachten sowohl im Privatbereich als auch im 
Objektgeschäft ein zunehmendes Umdenken in Rich-
tung nachhaltiges Bauen. Die langfristigen Vorteile für 
Umwelt und Gesellschaft werden erkannt – und durch 
entsprechende Initiativen und Zertifizierungen gezielt 
gefördert. Was uns dabei aber Sorge bereitet, ist der zu-
nehmende Bürokratismus. Bauen muss leistbar bleiben 
– sowohl für private Bauherren als auch für Bauträger.

Wohin entwickelt sich Ihrer Meinung nach das 
Bauen der Zukunft – und welche Rolle wird Holz 
dabei spielen? 
Holz wird auch in Zukunft eine zentrale Rolle im Bau-
wesen spielen – auch in sinnvoller Kombination mit 
anderen Baustoffen. Besonders großes Potenzial sehe 
ich in der Vorfertigung, im geringen Gewicht – etwa 
bei der städtischen Nachverdichtung – sowie in der 
ausgezeichneten CO₂-Bilanz. Gleichzeitig werden 
Digitalisierung und moderne Technologien eine ent-
scheidende Rolle spielen, um Effizienz, Ressourcen-
schonung und Nachhaltigkeit im gesamten Baupro-
zess weiter zu stärken.

Lieb Bau Unternehmensgruppe 
Kompetenz in der Vielfalt.

Seit 1931 werden von der Planung und dem Hochbau 
über den Holz-, Trocken-, Stiegen- und Modulbau 
bis hin zur Fliesenverlegung und Elektrotechnik oder 
dem Fertig- und Massivhaus vielfältigste Projekte für 
private und gewerbliche Auftraggeber umgesetzt.

Lieb Bau Weiz GmbH & Co KG 
Birkfelder Straße 40

www.liebbauweiz.at

Über

1.200 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind derzeit in der 
gesamten LIEB Bau Gruppe 
beschäftigt.

2.080 m3 
BSP (Brettsperrholz) 
wurden beim Modulbau- 
Projekt des AKH Wien 
verbaut.

Zusätzlich noch

1.700 m2 
Lärchenfassade.

54 
Lehrlinge werden derzeit in 
der LIEB Bau Gruppe aus-
gebildet.

Bauen am Puls der Zeit: 
Nachhaltige Chalets, Pavillons und 
Glamping-Unterkünfte von Stroh-
boid erweitern das Portfolio.

Mit Holz lassen sich energieeffiziente 
Gebäude realisieren, die ökologisch 
und wirtschaftlich sinnvoll sind, großes 
Potenzial liegt in der Vorfertigung.

8160 Weiz 
Tel. 03172/2417
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